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Sonderpublikation - Vogelschlagrisiko 

 

Wachsende Gänsepopulationen  

erhöhen das Vogelschlagrisiko  

für den  

ost-friesischen Luftraum 

 

  

Abbildung 1 Vogelschlag. Bild von Gerhard G. auf Pixabay 
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Einleitung 

Der Vogelschlag ist ein ernsthaftes Problem für die Flugsicherheit. 2014 verunglückt ein Sikorsky HH-

60 Pave Hawk in Cley, England nachdem Gänse die Maschine während des Fluges schwer beschädigt 

hatten. Alle vier Besatzungsmitglieder starben1. Das Vogelschlagrisiko für das Gebiet wurde als 

„niedrig“ bewertet. 

Im Januar 2009 musste ein Airbus 320 mit 159 Passagieren und Besatzung auf dem Hudson 

notwassern, nachdem Kanadagänse beide Turbinen schwer beschädigt hatten2. 

 

 

Abbildung 3 Absturzstelle Airbus 320, Foto: Von Greg L - cropped from File:Plane crash into Hudson River.jpg (originally 
posted to Flickr as Plane crash into Hudson River), CC BY 2.0, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=5723331 

 
1 The Guardian 2014 http://www.theguardian.com/world/2014/jul/09/geese-cause-us-air-force-helicopter-fatal-crash-

norfolk-report  zuletzt geöffnet 27.5.2016 

2 The Guardian 2009 http://www.theguardian.com/world/2009/jan/15/us-airways-plane-crash-new-york-hudson-river 

zuletzt geöffnet 27.5.2016 

 Abbildung 2 Absturzstelle HH-60 Pave Hawk Foto: Luke Macgregor/Reuters 

http://www.theguardian.com/world/2014/jul/09/geese-cause-us-air-force-helicopter-fatal-crash-norfolk-report%20zuletzt%20geöffnet%2027.5.2016
http://www.theguardian.com/world/2014/jul/09/geese-cause-us-air-force-helicopter-fatal-crash-norfolk-report%20zuletzt%20geöffnet%2027.5.2016
http://www.theguardian.com/world/2009/jan/15/us-airways-plane-crash-new-york-hudson-river
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Auch für deutsche Luftfahrzeuge steigt das Vogelschlagrisiko an. Lag bei den 

vom Luftfahrt-Bundesamt in Braunschweig  ausgewählten Störungsursachen der Vogelschlag im Jahr 

2010 bei 8 %,  

 

Abbildung 4 Störungsursachen 2010, Daten Luftfahrt-Bundesamt, Braunschweig 

so erhöhte sich der Anteil der durch Vogelschlag im In- und Ausland verursachten 

Störungsmeldungen dramatisch auf 38 % bei deutschen Flugzeugen! 

 

Abbildung 5 Störungsursachen 2015, Daten Luftfahrt-Bundesamt, Braunschweig 
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Drei Faktoren tragen zu dem steigenden Risiko bei: 

1. Viele Populationen großer Vögel, vor allem Gänse, haben in den letzten Jahren stark zugenommen. 

Z. B. erhöhte sich die heimische Brutpopulation der Kanadagans in den USA zwischen 1990 und 2014 

von 1 Mio. Exemplaren auf 3,6 Mio. Exemplare. Zeitgleich explodierte die Schneeganspopulation in 

Amerika von 2,6 auf 6,2 Mio. Vögel34 

Im ostfriesischen Raum wird die Gefahr von Vogelschlägen ebenfalls dramatisch ansteigen, da 2014 

verschiedene Gänsearten mit der neuen Jagdzeitverordnung vom September 2014 in Niedersachsen 

keine Jagdzeit mehr haben und die Jagd auf die übrigen Gänsearten in den niedersächsischen 

Vogelschutzgebieten massiv eingeschränkt wurde. 

 

Abbildung 6 Brutvorkommen Graugans, Daten: NLWKN, Norden und Mellumrat e.V. 

  

 
3 Dolbeer, R. A., J. L. Seubert, and M. J. Begier. 2014. Canada goose populations and strikes with civil aircraft: encouraging 

trends for the aviation industry. Human-Wildlife Interactions 8 (1):88-99. 

4 U.S. Fish and Wildlife Service. 2014. Waterfowl population status, 2014. U.S. Department of the Interior, Washington, D.C., 

USA. 82 pages. 
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Ebenso wie auf dem nordamerikanischen Kontinent haben die eurasischen Gänsepopulationen in 

den letzten Dekaden ein bemerkenswertes Populationswachstum gezeigt und Ihre Winterrastgebiete 

in den ostfriesischen Raum verlegt. Als Beispiel sei hier auf die Nonnengans verwiesen. 

 

 

Abbildung 7 Rastbestand Nonnengans im Ems-Dollart-Raum, Grafik: Kruckenberg, H. Vorkommen von Gänsen und 
Schwänen … im Winter 2011/2012 5  Foto: Bärbel Nannen, Baltrum 

  

 
5 Kruckenberg, H. (2012): Vorkommen von Gänsen und Schwänen in den EU-Vogelschutzgebieten in der Gänseregion Ems-

Dollart (V06, V10) sowie der Krummhörn (V03, V04) im Winter 2011/12 im Rahmen der Effizienzkontrolle des PROFIL-

Kooperationsprogramms Naturschutz, Fördermaßnahme Nordische Gastvögel. 



Friesischer Verband für Naturschutz und 
ökologische Jagd e. V.  

 

Friesischer Verband für Naturschutz und ökologische Jagd e. V.  
Vorsitzender Dr. Hansjörg Heeren, Friesenstr. 11, 26632 Ihlow. 

Eingetragen beim Amtsgericht Aurich. HR-Nr. 200565 
6 

 

Diese Entwicklung trifft aber ebenso auf die anderen eurasischen Gänsearten zu. 

 

Tabelle 1 Überblick über Populationsgrößen, Wachstum und Erhaltungszustand der eurasischen Gänsearten6 

  Weißwangengans Blässgans Graugans Saatgans   Ringelgans 

  (Branta leucopsis) (A. Albifrons) (A. anser) (Anser fabalis)   (Branta b. bernicla) 

        Tundrasaatgans Waldsaatgans   

        (A. f. rossicus) (A. f. fabalis)   

Brutvorkommen Russland Russland NW Europa Russland Russland Russland  

Populationsgröße 770.000 1.200.000 610.000 522.000 63.000 245.900 

Bestand, 
langfristig 7,80% 7,70% 8,50% ?steigend ?stabil 6,10% 

  seit 1960 seit 1958 seit 1980     seit 1956 

Bestand, 
kurzfristig 7,80% 2,90% 9,10% 4,40% fallend -1,40% 

  seit 1995 seit 1995 seit 1995 seit 1989 seit 1999 seit 1991 

Erhaltungszustand             

NLWKN günstig günstig günstig günstig ungünstig günstig 

IUCN ungefährdet ungefährdet ungefährdet ungefährdet keine Angabe ungefährdet 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
6 Quellen: Fox et al. (2010) Current estimates of goose population sizes in western Europe, a gap analysis and an 

assessment of trends ORNIS SVECICA 20: 115–127. BirdLife International 2012. The IUCN Red List of Threatened Species. 

Version 2014.3. <www.iucnredlist.org>. Downloaded on 06 May 2015. NLWKN (Hrsg.) (2011): Vollzugshinweise zum Schutz 

von Gastvogelarten in Niedersachsen. – Wertbestimmende Gastvogelarten der Vogelschutzgebiete mit höchster Priorität 

bzw. Priorität für Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen – Nordische Gänse und Schwäne. – Niedersächsische Strategie 

zum Arten- und Biotopschutz, Hannover. 
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2. Die Anzahl der Flüge weltweit nimmt zu. Diese Statistik bildet die Anzahl der Flüge in der 

weltweiten Luftfahrt von 2010 bis 2015 ab. Im Jahr 2010 wurden rund 32,6 Millionen Flüge weltweit 

gezählt. Im Jahr 2015 waren es bereits mehr als 37 Millionen Flüge. 

 

Abbildung 8 Flüge weltweit, Quelle Statista 2016 http://de.statista.com/statistik/daten/studie/411620/umfrage/anzahl-der-
weltweiten-fluege/ 

 

 

3. Die kommerziellen Luftfahrtunternehmen haben ihre Flotten modernisiert. Die älteren und vor 

allem lauteren Flugzeuge mit 3 oder 4 Motoren wurden inzwischen größtenteils durch leisere 2- 

motorige Maschinen ersetzt. 

Diese 2-motorigen Maschinen sind empfindlicher gegen Vogelschlag7 und die Vögel können diesen 

Maschinen schlechter ausweichen, weil sie sie schlechter hören8.  

  

 
7 Dolbeer, R. et. al. July 2015, Wildlife Strikes to Civil Aircraft in the United States, 1990–2014, S. 3. 

8 Burger, J. 1983. Jet aircraft noise and bird strikes: why more birds are being hit. Environmental Pollution (Series A) 30:143–

152. Kelly, T. C., R. Bolger, and M. J. A. O’Callaghan. 1999. The behavioral response of birds to commercial aircraft. Pages 

77-82 in Bird Strike ’99, Proceedings of Bird Strike Committee-USA/Canada Meeting. 
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Zwischen 2010 und 2015 ist die Gesamtzahl der von deutschen Luftfahrtunternehmen bei Flügen im 

In- und Ausland gemeldeten flugbetrieblichen Störungen aufgrund von Vogelschlag um den Faktor 9 

(!) gestiegen. 
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Abbildung 10 Vogelschlagereignisse, Daten Luftfahrt-Bundesamt 

Abbildung 9 Embraer Jet nach einem Vogelschlag 
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Zur speziellen Situation in Ostfriesland 

Auf der ostfriesischen Halbinsel liegen zahlreiche EU-Vogelschutzgebiete (Bezeichnung siehe 

unten), hier grün schraffiert, in denen die Wasservogeljagd auf Enten und Gänse 2014 massiv 

eingeschränkt wurde: 

 

Vogelschutzgebiete in Ostfriesland    Hektar  

V01 Nationalpark Wattenmeer        344.778  

V02 Wangerland        1.928  

V03 Westermarsch        2.538  

V04 Krummhörn        5.776  

V05 Ewiges Meer        1.286  

V06 Rheiderland        8.685  

V07 Fehntjer Tief        2.313  

V09 Ostfriesische Meere       5.922  

V10 Emsmarsch Leer-Emden        4.019  

V63 Ostfriesische Seemarsch        8.043  

V64 Marschen am Jadebusen        7.712  
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Bedingt durch die touristischen Hochburgen auf den ost-friesischen Inseln, die beiden 

Militärflughäfen in Wittmund und Jever und durch den Versorgungsverkehr zu den Offshore-

Windkraftanlagen ist die Dichte von Flugplätzen und Flugbewegungen in Ostfriesland relativ hoch.  

Abbildung 11 Übersichtskarte Flugplätze in Ostfriesland 

Die OFD Ostfriesischer-Flug-Dienst GmbH fliegt alle ostfriesischen Inseln an. Allein nach Borkum zum 

dortigen Flugplatz bestehen bis zu fünf Verbindungen täglich. Darüber hinaus hat der Flugplatz eine 

große Bedeutung für den Geschäftsverkehr der ortsansässigen Unternehmen, insbesondere 

Volkswagen. Der Flugplatz beliefert das Emder Volkswagenwerk mit eiligen Transportgütern. 

Außerdem dient er zur Versorgung von Offshore-Windenergieparks. 

Die letzteren Flugziele haben 2009 zu einer Erhöhung des Flugverkehrs geführt. Die Zahl der 

gewerblichen Flüge stieg um 16,4 Prozent auf 7043. Davon waren allein 3768 Hubschrauber-Flüge zu 

den Windparks auf See. Die Gesamtzahl der Flüge betrug 9402. Seitdem steigt die Anzahl der 

Flugbewegungen weiter: Von 11.100 im Jahr 2011, über 12.096 im Jahr 2012 auf 13.504 im Jahr 

20139. 

 

 

 
9 https://de.wikipedia.org/wiki/Flugplatz_Emden zuletzt aufgerufen 29.05.2016 

https://de.wikipedia.org/wiki/Flugplatz_Emden
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Rd. 70 % aller Vogelschläge ereignen sich in einer Höhe von 500 ft oder niedriger. 97 % aller 

Flugunfälle mit Vögeln ereignen sich bis 3500 ft Höhe. Das sind genau die Flughöhen, die 

überwiegend in Ostfriesland geflogen werden. 

Viele Inselflughäfen sind nur zu erreichen, indem die Brutgebiete von Wasservögeln überflogen 

werden (siehe Grafik). Die aufgeschreckten Möwen, Enten und Gänse haben schon zu zahlreichen 

Beinahe-Unfällen geführt. 

 

Die Flugsicherheit in Ostfriesland wird durch die wachsenden Wasservogelbestände und den stark 

zunehmenden Flugverkehr stark gefährdet. 

  

Abbildung 12 Sichtanflug auf die ostfriesische Nordseeinsel Baltrum, Quelle http://www.baltrum-
flug.de/content.php?view=sichtanflug 
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Landschaftlich lässt sich Ostfriesland gut mit den Niederlanden vergleichen. Geprägt von 

landwirtschaftlichen Nutzfeldern und reichen Wasservorkommen in zahlreichen Sielen, Gräben und 

offenen Seen, bildet Ostfriesland – genauso wie die Niederlande - ein ideales Brut- und 

Nahrungsrevier für Gänse. 

Die Niederlande hatten bereits 1999 die Jagd auf Wildgänse massiv eingeschränkt. In Folge dessen 

wuchs der der Bestand deutlich dynamischer an, als mit Bejagung. 2012 musste der 

Verkehrsflughafen Schipohl erstmals massive Maßnahmen gegen die heimische Brutpopulation von 

Graugänsen unternehmen. Der Flughafenbetreiber ließ damals 5.000 Gänse vergasen. 

Abbildung 13 Gänsevergasungsaktion in den Niederlanden  

2013 mussten bereits 10.000 Gänse in einem 20 km Radius um den Flughafen vergast werden10. Da 

der Wildgansbestand trotzdem weiter anwächst wurde die Gas-Vernichtungsaktion der Niederländer 

inzwischen auf das ganze Land ausgedehnt. In den nächsten Jahren sollen 500.000 Gänse vergast 

werden. Nebenbei soll die Gänsejagd wieder großzügig erlaubt werden11. 

  

 
10 Dutch News 2013 http://www.dutchnews.nl/news/archives/2013/05/gassing_geese_to_restart_near/ zuletzt geöfnet: 

28.05.2016 

11 Outfox World 2016 http://www.outfox-world.de/blog/das-unsagliche-ganse-toten.html zuletzt geöffnet: 28.5.2016 

http://www.dutchnews.nl/news/archives/2013/05/gassing_geese_to_restart_near/
http://www.outfox-world.de/blog/das-unsagliche-ganse-toten.html
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Wasserwildjagd in EU-Vogelschutzgebieten 
Von verschiedenen Seiten wird immer wieder kolportiert, dass die Jagd in EU-Vogelschutzgebieten 

nicht zulässig sei. Zur Versachlichung der Diskussionen stellen wir hier die wichtigsten 

entscheidungsrelevanten Grundlagen zur eigenen Beurteilung der Situation vor: 

 

Rechtliche internationale Grundlagen 

• EU-Vogelschutzrichtlinie (Art. 7) 

• Konvention „Biologische Vielfalt“ (Art. 1, Art. 6b, Art 8h) 

• EU Flora-, Fauna-, Habitat-Richtlinie (Art. 14 Abs. 1) 

• Ramsar-Konvention (Art. 2 Abs. 6) 

• Afrikanisch-Europäisches Wasservogelabkommen 

 

Seit dem 01.01.2015 gilt zudem die VERORDNUNG (EU) Nr. 1143/2014 DES EUROPÄISCHEN 

PARLAMENTS UND DES RATES vom 22. Oktober 2014 über die Prävention und das Management der 

Einbringung und Ausbreitung invasiver gebietsfremder Arten. 

 

Die EU-Kommission führt dazu aus: „Invasive gebietsfremde Arten sind eine der größten 

Bedrohungen für Biodiversität und die damit verbundenen Ökosystemdienstleistungen, vor allem in 

geografisch und evolutionär isolierten Ökosystemen (z. B. kleine Inseln). Die von solchen Arten 

ausgehenden Risiken können sich durch den zunehmenden weltweiten Handel, Verkehr, Tourismus 

und Klimawandel noch erhöhen.“ 

 

Als Vertragspartei des mit dem Beschluss 93/626/EWG des Rates genehmigten Übereinkommens 

über die biologische Vielfalt muss die Union gemäß Artikel 8 Buchstabe h jenes Übereinkommens, 

soweit möglich und sofern angebracht, „die Einbringung nichtheimischer Arten, welche Ökosysteme, 

Lebensräume oder Arten gefährden, verhindern, diese Arten kontrollieren oder beseitigen“. 

 

EASIN12, das europäische 

Informationsnetzwerk über invasive Arten, 

listet z. B. die Nilgans (Alopochen 

aegyptiacus) als invasive Art mit hoher 

Schadenswirkung auf heimische 

Ökosysteme. Hiernach besteht eine EU-

weite Verpflichtung die Ausbreitung dieser 

Art zu kontrollieren bzw. zu verhindern. 

Das gilt besonders für unsere EU-

Vogelschutzgebiete. 

 

 
12 European Alien Species Information Network http://easin.jrc.ec.europa.eu/ 

Abbildung 14 Nilganspaar, Foto Bärbel Nannen, Baltrum 
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Erkenntnis: Die Jagd auf Gänse und Enten in EU-Vogelschutzgebieten ist grundsätzlich zulässig. Die EU 

erkennt die Legitimität der Jagd auf wild lebende Vögel als eine Form der nachhaltigen Nutzung voll 

an. Insbesondere sei hier auf den Leitfaden zu den Jagdbestimmungen der Richtlinie 79/409/EWG 

des Rates über die Erhaltung der wild lebenden Vogelarten „Vogelschutzrichtlinie“ verwiesen. 

 
Rechtliche nationale Grundlagen 

• Gesetz über den Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer 

• Bundesjagdgesetz: Grundsatz der Bejagung vor Vollschonung. 

• Niedersächsisches Jagdgesetz 

• Nationale Rechtsprechung13 

 

Erkenntnis: Beschränkung der Jagd möglich, aber nur wenn die Schutzziele beeinträchtigt werden. 

 

Jagdrecht und Jagdausübungsrecht genießen den verfassungsrechtlichen Schutz des Eigentums. 

Die Beschränkungen müssen daher gemessen am Schutzzweck notwendig, geeignet, angemessen 

und nachvollziehbar sein. Das Jagausübungsrecht kann nur und insoweit eingeschränkt werden, als 

dies zur Verwirklichung des mit der Erklärung zum Schutzgebiet verfolgten Zwecks erforderlich ist14.  

 

Nach dem Verhältnismäßigkeitsgrundsatz ist das öffentliche Interesse am Schutzzweck abzuwägen 

sowohl mit dem Jagdrecht und dem Jagdausübungsrecht als auch mit den Zielen des 

Bundesjagdgesetzes, nämlich einer grundsätzlich flächendeckenden Jagdausübung, einer 

nachhaltigen Nutzung, der Erhaltung eines artenreichen, gesunden Wildbestandes sowie der 

Wildschadensverhütung. 

 

Die Erforderlichkeit einer Beschränkung der Jagdausübung sowie die Abwägung der oben genannten 

Belange ist in der Begründung (§ 14 Abs. 2 Satz 1 Niedersächsisches Ausführungsgesetz zum 

Bundesnaturschutzgesetz (NAGBNatSchG)) und nach Würdigung der Bedenken und Anregungen i.S. 

von § 14 Abs. 2 Satz 2 NAGBNatSchG nachvollziehbar darzustellen15. 

 

Wir sind der Ansicht, dass die niedersächsische Landesregierung mit der Novellierung der                

Verordnung zur Durchführung des Niedersächsischen Jagdgesetzes (DVO-NJagdG)  vom 23. Mai 

2008 gegen diese rechtlichen Grundlagen verstoßen hat. Für weitergehende Ausführungen 

verweisen wir auf unsere Stellungnahme vom 24.08.2014 zu dieser Thematik. 

                      

 

  

 
13 Z. B. OVG Schleswig Az. 1KN 24/03, Az. 1KN 27/03) vom August 2004. 
14 OVG Koblenz in NuR 5/82, S. 187/190; Mitzschke/Schäfer, Kommentar zum BJG, 4. Auflage, Anm. 14 ff. zu § 20 BJG; 
15 Jagd in Naturschutzgebieten Gem. RdErl. d. ML u. d. MU v. 7.8.2012 - 404/406-22220-21 (Nds.MBl. 
Nr.29/2012 S. 662) 
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Ökologische Grundlagen der Wasserwildjagd 
 

1. Der Einflußfaktor Jagd - im deutschen Reviersystem - hat auf die Gesamtpopulation von 

Gänsen und Enten keinen Einfluß. 

2. Der Einflußfaktor Jagd hat auf das Artenspektrum und die Präsenz von Gänsen und Enten 

keinen signifikanten Einfluß16. 

3. Die Gesamtpopulation der Bestände an Gänsen und Enten wächst oder ist stabil.  

4. Die landwirtschaftlichen Schäden durch Gänse nehmen deutlich zu. Ertragseinbußen von 

30% – 50% sind wissenschaftlich nachgewiesen. 

5. Die IUCN, International Union for Conservation of Nature bewertet alle in Deutschland 

jagdbaren Enten und Gänsearten als ungefährdet. 

6. Nachhaltige Nutzung: Bis zu 40 % des Herbstbestandes bei Enten und bis zu 30 % bei Gänsen 

können jagdlich genutzt werden, ohne das es eine negative Auswirkung auf die 

Gesamtpopulation gibt. 

7. Der Streckenanteil Deutschlands an der gesamten westeurasischen Gänsepopulation liegt bei 

rd. 1 Prozent!17 

 

 
Empfehlungen zur Wasservogeljagd in EU-Vogelschutzgebieten 
 

Die Jagd in Schutzgebieten ist in einem objektiven Abwägungsprozess so zu gestalten, dass sie 

angemessen ist. Diese Gestaltung muss so ausfallen, dass die Auswirkungen der jagdbedingten 

Störungen auf einem kompensierbaren Niveau für bejagte und unbejagte Wasservögel gehalten 

werden. Nur dann sind die Auswirkungen auf die Erhaltungsziele nicht signifikant bzw. gibt es keine 

erheblichen Beeinträchtigungen. 

 

Die organisatorischen Maßnahmen18 können zeitlich und/oder örtlich unter Mitwirkung der 

betroffenen Revierinhaber/Jägerschaften erfolgen. 

 

Beispiele: 

1. Jagd während des Morgen- und Abendstrichs. Berücksichtigt den natürlichen 

Aktivitätszeitraum von Wasservögeln, so dass der Schußknall kaum Auswirkungen auf den 

Energiehaushalt der Vögel hat. 

2. Bejagung von festen Ansitzplätzen bei hoher Jägerdichte. Ein solches Vorgehen wurde 

bereits 1979 (!) zur Regelung der Wattenjagd am Dollart implementiert und fand damals die 

Zustimmung aller Beteiligten. 

 
16 Prof. Dr. Ilse Storch , PD Dr. Peter Pechacek: Reaktion der Wasservögel auf Störreize im Zuge 
der Kormoranvergrämung am Oberrhein, Universität Freiburg, Arbeitsbereich Wildtierökologie und Wildtiermanagement. 
17 Helmut Kruckenberg et al., Deutschlands Verantwortung für Wildgänse: Bewertung und Schutz, NuL 43 (12), 2011, S. 

376 
18 Kalchreuter, Heribert „Das Wasserwild“ 2. Auflage 2000 S. 208 ff. 
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3. Ausweisung von Jagdruhezonen innerhalb der Schutzgebiete, wobei 50 ha als angemessen 

gelten. 

4. Zeitliche Beschränkung der Jagdausübung z. B. untersagte das Land Schleswig-Holstein die 

Gänsebejagung zwischen 10 und 15 Uhr, um eine ungestörte Äsung zu ermöglichen. Im 

Nationalpark Wattenmeer ist in den Ruhezonen die Jagd auf Wasserwild nur an 10 Tagen im 

Jahr erlaubt. 

5. Ausbildungs- und Aufklärungsprogramme, die dem Jäger bei der Artenerkennung helfen. 

 

Aufgrund unterschiedlicher örtlicher Gegebenheiten können die optimalen organisatorischen 

Maßnahmen nicht generell für ein Gebiet festgelegt werden, sondern müssen individuell abgestimmt 

werden. 

 

Schlußfolgerungen 

Die Jagdzeitverordnung in Niedersachsen vom September 2014 widerspricht EU-Recht und 

nationalem Recht. Sie trägt wesentlich dazu bei, dass die Flugsicherheit in Ostfriesland 

beeinträchtigt wird. Wir empfehlen dringend die bewährte Jagdzeitverordnung von 2008 wieder 

in Kraft zu setzen. 

 

 

Abbildung 15 Beechcraft Baron nach Kollision mit einer Gans. 


